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Liebe Missions- und Gebetspartner, liebe Freunde

SERBIEN: Nähprojekt in Leskovac war ein voller Erfolg! Ein Bericht von Barbara Gloor

Die Freude etwas Neues zu wagen und die Erwartung „was kommt da auf uns 
zu“, war unter den 12 Romafrauen sehr groß. Während drei Tagen konnten wir 
mit dem Nähgrundkurs eine gute Grundlage legen, auf der wir mit eurer Unter­
stützung weiter aufbauen möchten damit das Hilfe zur Selbsthilfeprojekt Früchte 
tragen kann. 

Am ersten Tag vermittelten wir den 
Frauen die technischen Grundlagen 
und der richtige Umgang mit einer 

Nähmaschine. Im praktischen Teil nähten sie ein kleines Etui für ihre Handys. 
Dabei konnten sie gleich die ersten Handgriffe und Praxis des Nähens nach dem 
Prinzip learning by doing selbst ausprobieren. 

Besonders freute mich, wie sich die Frauen gegenseitige Hilfe anboten, wenn sie 
bei der Handhabung der Nähmaschine nicht zurechtkamen. Es war schön zu 
sehen, mit welchem Eifer, Feingefühl und mit wieviel Kreativität die Romafrauen be­
reit waren, Neues zu erlernen und wie das Nähen untereinander die Gemeinschaft 
förderte. Manche Frauen waren es nicht gewohnt, mit den feinen Fingerfertigkeiten, 
die das Nähen abverlangt, umzugehen, da sie ihr tägliches Brot als Tagelöhne­
rinnen und harter Feldarbeit bei serbischen Bauern verdienen müssen.

Ganz herzlichen Dank an alle Spender auch im Namen der Romafrauen, die den 
Start für dieses Hilfe zur Selbsthilfe-Nähprojekt finanziell mitgetragen und ermög­
licht haben. Im November 2017 planen wir einen Aufbau-Nähkurs und danken 
euch im Voraus schon ganz herzlich, dass ihr uns weiterhin unterstützt. Vielen 
Dank auch an eine Missionspartnerin aus Basel, die uns wertvolle Stoffe schenk­
te, woraus sich die Teilnehmerinnen bis zum letzten Tag Taschen und Schals 
selbst nähen konnten. Die Bilder dazu sprechen mehr als viele Worte.

Der krönende Abschluss bildete am Freitagabend das Frauenmeeting, wo ich 60 Romafrauen dienen durfte. Meine Botschaft 
über die jüdische Verlobungszeremonie und die Bedeutung der Braut Jesu berührte viele Herzen. Der Geist Gottes schenkte 
ihnen ein neues Bewusstsein, wie kostbar und auserwählt sie als Romafrauen trotz ihrer enormen Armut für Gott sind.
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Ralf Rosema im Gespräch

Ralf Rosema, 54 Jahre alt, verheiratet, eine Tochter, Kaufmann und selbststän­
diger Unternehmer ist im Vorstand von Ein Herz für Nationen Deutschland und 
Schweiz. Hier ein kurzes Interview mit ihm: 

Warum bin ich bei Ein Herz für Nationen mit dabei? 

Ich schätze den Einsatz und fast 20-jährigen Dienst von Barbara und Max Gloor 
für Menschen in unmittelbarer Not als auch für die Evangelisation sehr. Bei 
Ein Herz für Nationen fließt beides in Wort und Tat beispielhaft zusammen. So 

hat es uns Jesus vorgelebt. Es ist wichtig den Menschen sowohl in ihren elementaren Grundbedürfnissen zu begegnen, als 
sie auch mit dem Evangelium zu konfrontieren. Freunden erzähle ich sehr gerne von Max und Barbara. Ich habe Max als 
Frontliner und Vollblutevangelisten kennengelernt. Er hat die Gabe, in einer Warteschlange in wenigen Minuten jemandem 
das Evangelium glaubwürdig und überzeugend zu vermitteln – quasi „Errettung2go“. Für Barbara und Max ist es ein großes 
Bedürfnis den Mitmenschen in der Liebe Jesu zu dienen, egal in welcher Form. 

Ein Herz für Nationen ist auch sehr erfolgreich in der Durchführung von Hilfe zur Selbsthilfe-Projekten sowie Jugendtrainings
camps und Evangelisationen. Es hat mich überzeugt, dass sie den Menschen nicht einfach nur geben, was ihnen fehlt, son-
dern sie vor allem auch dazu anleiten und trainieren aus dem eigenen Leben jenes Potenzial zu entwickeln, das Gott in jeden 
Menschen individuell hineingelegt hat. Sie geben einem Hungernden nicht nur einen Fisch, sondern eine Angel und zeigen 
ihm, wie er damit selber Fische fangen kann um seinen Hunger dauerhaft selbst stillen zu können. Das sehe ich bei den 
Einsätzen und Projekten von Ein Herz für Nationen zu 100% in der Praxis umgesetzt. 

Gottes Auftrag und die Vision werden bei Ein Herz für Nationen richtig gelebt und die ihnen anvertrauten Spendengelder und 
Hilfsgüter verantwortungsvoll und zielorientiert eingesetzt. Eine treue Verwalterschaft ganz nach dem biblischen Prinzip und 
Herzen Gottes.

Aus diesem Grund habe ich mich gerne bereit erklärt, das Team von EHfN zu unterstützen und ermutige euch als Partner von 
Ein Herz für Nationen gemeinsam mit Barbara und Max weiter darum zu ringen, Menschen für Christus zu gewinnen. Durch 
eure Liebesgaben und Gebete seid ihr ein ganz wichtiger Teil des Teams von EHfN. Ohne eure Unterstützung wäre dieser 
Dienst unter den Roma in den Balkanländern sowie in den Gefängnissen von Honduras nicht möglich und die Frucht des 
Herrn um ein vielfaches geringer.

Ralf Rosema
Karlsruhe

Für die bevorstehende Urlaubszeit wünschen wir euch Gottes reichen Segen und gute Erholung und freuen uns immer von 
euch zu hören. Danke für eure Treue, eure Gebete und finanzielle Unterstützung.
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